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Alz hei m er: 
Was tun, wenn die 
Krankheit beginnt? 

Alles über Diagnose und Therapie 
Wie Sie sich auf ein verändertes Leben 
einstellen 
Ein einfühlsamer Ratgeber für Betroffene 
und Angehörige 
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Vorwort 8 

Habe ich wirklich eine Atzheimer-Erkrankung? 
Gedächtnis, Konzentration Co - Die geistige 
Leist u n gs fä h igkei t des Menschen 

Das Gedächtnis 

Das Orientierungsvermögen 

Sprache und das abstrakte Denken 

Welche Krankheiten drosseln die geistige 
Leist u n gs fä h ig kei t ? 

Depression 

Erkrankungen des Schlafes 

Alkohol, Schlaf- und Beruh igu n gsm i tt el 

Körperliche Erkrankungen 

Beginn und Verlauf der Alzheimer-Erkrankung 

Frühstadium der Erkrankung 

Mittleres Krankheitsstadium 

Die richtige Diagnose stellen 
Die Anamnese 

Der psychosoziale Befund 

Die Aktivitäten des täglichen Lebens 

Apparative und Labordiagnostik 

Blut- und Nervenwasseruntersuchung 

Herz- und Hirnströme 
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Welche Therapiemöglichkeiten gibt es? 
Med i kame n t Öse Therapie 

Die modernsten Medikamente: 
Acetylcholinesterasehemmer 

Behandlung zusätzlicher Beschwerden 

Nichtmedikamentöse Therapieformen 

Psychotherapien 

Was wichtig ist: Übung und Bewegung 

Licht, Sport und Tanz für Körper und Seele 

leben mit beginnender Krankheit 
Seelische Belastungen 

Wenn Ängste kommen 

Spannungen und Missverständnisse - 
kein böser Wille! 

Wer sol l  von der Erkrankung erfahren? 

Die Seele gerät aus dem Gleichgewicht 

Tipps bei Problemen im Alltag 

Arbeitsplatz und Finanzen 

Wenn das Zahlen an der Kasse im Geschäft 
Schwierigkeiten bereitet 

Stützen f ü r  das Gedächtnis 

Schwierigkeiten mit der Orientierung 

Mobilität und Reisen 

Hilfe von außen 
Psychosoziale Angebote 

Gruppen für Patienten und Angehörige 

Dienste von Fall zu Fall 
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Sozialleistungen 

Krankenkasse leistet Vorbeugung 
und Rehabilitation 

Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz 
(BSHG) 

Leistungen nach dem Pflegeversicherungsgesetz 

Leistungen nach dem Schwerbehinderten gesetz 

Für die Zukunft sorgen - Interessenvertretung 
und Pe rso nenso rge 

Was ist eine Vorsorgevollmacht? 

Bet re u u ngsve r f ügu n g 

Patientenverfügung 

Gesetzliche Betreuung: Personensorge - Hilfreiche Adressen 
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